
Ein-inne ein-m 
Provinz Dr nahenden-w 

Berlin. Jngenieur Dr- Frie- 
drich v. hesner - Alteneet, Mitglied der 
Mode-nie der Wissenschaften, erlag 
hier einem SchlagansalL Dr. v. Oes- 
ner i Alteneck war der Sohn des kürz- 
lich in hohem-Greisenalter verstorbenen 
banerischen Kunsthistoriters Jakob 
Heinrich v. Hesner - Altenecl und er- 

reichte nur ein Alter von 58 Jahren-— 
Sein goldenes Berufsjubiläuni zu fet- 
ern, war kürzlich dem Steindruckerei- 
besiyer Adolph Felfzin, Reinickendors 
West, Berlinerstraße 68 wohnhast, 
vergönnt. Von diesen 50 Jahren ist er 

seit über 80 Jahren als »selbstständi- 
aer Druckerei Unternehmer« siir die 
hiesige Eisenbahndireltion, Schöneher- 
ger Ufer, thätig. — Jrn Alter von 
84 Jahren starb hier der berühmte 
Botaniter der Universität, Professor 
August Garde, der einer der besten 
Kenner der deutschen Flora gewesen 
ist. -— Durch einen Sturz in den Kel- 
ler ist der friihere ftädtische Wächter 
Julius Banden einMann von 62 Jah- 
ren, der l:ei seinem Schioiegersohne in 
der Wilhelmstrasze 22 im Ruhestande 
lebte, tödtlich verunglückt. —-— Der 
Verein hiesiger Kaufleute und Indu- 
ftrieller feierte unter Theilnahme der 
hervorragendften Vertreter der Politik, 
der Wissenschaft, des Gewerbe-z und 
der Industrie sein 25. Stiftungsseft· 
—- Ein Berliner Original, Heinrich 
Salomon, der Besitzer des Eisernen 
Kreuzes in -der Lindenstrasze, eine 
stadtbetannte Persönlichkeit unter den 
Gaftwirthen, ist gestorben. Der Kö- 
nigliche Ober Bibliothetar Professor 
Ascherson, der langjährige frühere 
Bibliothetar der ilniversitätgbibliothel, 
ist gestorben. —-— 91 Jahre alt, starb 
hier der Landgerichtg Präsident a.D. 
Wirtlirher Geheimer Ober Jnftjzratv 
Herinann von tiriigen Er war in den 
Tsler Jahren Präsident des hiesigen 
Stadtgerichtg und wurde bei ifinfiih 
tung der Gerichtenrganifationen 1879 
zum Präsidenten des Landgcrichto l 
ernannt. Einde Jahre darauf trnt er 

nach mehr als 5ssjäl7riger Dienstzeit 
in den Ruhestand. 

Br itz lBerlin). Das fänfjährige 
Töchtkrchen her-i Arbeiter-ei Karl »So-txt 

spielte hier mit brennenden Streich- 
höisern und verbrannte sich derartig, 
daß es an den Folgen der Verlehungen 

«starb. 
Provinz Ottptcuszem 

E b e r S d a ch. Bei dem Besitzer 
Martin Podlech wurdehärtsel geschnit- 
ten. Der neitnjöhrige Sohn des Ei- 
genthümers Grunert hielt sich am Ge- 
triebe aus. Plötzlich tain er zwischen 
die Räder, wobei der Kopf vollständig 
zerinalrnt wurde, so dasz der Tod so- 
sort eintrat- 

h e i l g d e r g. Ein schrecklicher 
Unglückssall ereignete sich ans dein 
Glockenthurrn der tatholischen Pfarr- 
ttrchr. Der Schneidermeister Brac.:t, 
welcher gewöhnlich vorn GiLTrner zur 
Aushilse beim Läuten angenommen 
war, stieg aus den Glockenthurni, um 

tsie Glocken einzuölen. Durch einen 
Fehltritt glitt er von der Leiter und 
stiirzte durch die Oeffnung, in der die 
Glockenseite lcnsen, in die Tiefe. Man 
hörte in der Kirche während des Got 
tesdiensteg nur noch einen heftigen 
Schrei, und als nachgesehen wurde, 
sand man Braun mit zerschmettertein 
Kopfe todt vor. Er hinterkiisit eine 
Wittwe mit einem unerzogenen Linde- 

L a u i n e n. Besitzer Samuel Kelch 
oon hier machte eine Reise zurnMarttr. 
Hier sprach er so start der Flasche zu, 
dasi er aus der heitnfahrt vom Wagen- 
siß stei. Jn seine Wohnung ge 
schasst, starb er, ohne die Besinnung 
wieder erlangt zu haben. Der Arzt 
stellte Altoholvergistung sest. Er hin- 
terläszt eine Wittwe mit sechs unerzo- 
zenen Kindern in den diirstigstensVep 
hältnitsen. 

Irovinz Pcstpreußeru 
Da nz ig. Dr. Karl Fuchs, hier 

Fit langen Jahren als Organist, Mu- 
elreserent, lehrendcr und augiibender 

Künstler bekannt und angesehen, seierte 
iein 25jiihriges Berussjubiliiunu 

A r n g se l d e lTeutsch Rrone). 
Bei dem Besiyer Schutz brach Feuer 
aus und vernichtete sämmtliche Ge- 
hande. Jn den Flammen kamen auch 
22 Schweine, ein Fohten und sast alles 
andere lebende und todte Inventar um. 

Schulz ist nur schwach versichert. 
E- l bing. Selbstrnord durch Er- 

hängen verübte der 14 Jahre alte 
Schlosserlehrling August DEring aus 
nicht bekannten Gründen. 

G r a u d e n z. Das Fest der dia- 
mantenen hochzeit begingen die hier 
seit 30 Jahren ansässigen Rentier An- 
dreaS Hossinann«schen Ehrleute in des 
irsunderunggrviirdiger körperlicher und 

geistiger Frische. Der Ehernann ist W- 
die Eheimu 82 Jahre alt. Eine große 
Anzahl Kinder und Kindeskinder hat- 
ten sich um das Jubelpaar versammelt. 

Provinz Jammer-w 
G t e i s e n b e r g. Arbeiter Frei- 

marck, der beim Hotzschiagen beschäf- 
iigt war, ist verschwunden Arn Nega- 
uset sand man seine Stiefel, Hut und 
Ledertaschr. Man nimmt an, daß der 
Mann ertrunten ist. Er hinterliißt 
eine Frau mit 4 unmiirgdigen Kindern. 

K o t b e r g. Born Speicher des 

Cigarrenfadrilanten Simon, Schlus- 
senstraße St, stürzte die Frau Razetti 
beim Tabatverluden ab. Die Verun- 

Tiickte wurde sosort nach dient neuen 

site-hause gebracht, wo dieselbe 
Ists-is Die rau hinterläszt un- 

M sit-den ie umsomehr zu he- 

— 
"—- ....-. .-.-- 
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dauern find, als der Vater sich in Haft s 
befindet. 

N en ftettin. Das Wohnhaus 
ides Essig- und Selterwasser- Fabri- 
· tanten H Pergande in der Friedrich- 
straße brannte nieder. I 

Regenwalde. DieeinziaeTbch-I 
s ter des Ackerkürgers Hermann Peter- 4 mann wurde aus einem Felde ermor- 

l det aufgefunden; es liegt ein Lustrnord 
« 

vor. Als dringend verdächtig, den I 
Mord verilbt zu haben, wurde der vor 

einiger Zeit hier zugezogene Drogist 
Willi Springer verhaftet. Die Oeff- 
nung der Leiche der ermordeten Olga 
Peterrnann hat ergeben, daß der Tod - 

nach gefehehener Vergewaltigung durch I 
Erdrosselung erfolat ist. Drogist 
Springer, der qefesselt der Leichen- 
öffnung beiwohnth legte späker ein Ge- 
ftändniß seiner That ab. 

S t a r n itz Die Wohnhäuser der 
Eigenthümer Carl Kaufmann und 

fJohann Röhnle im hiesigen Abbau 
E sind durch Feuer vollständig zerstört 
"Ivotden. Die Gebäude waren ver- 

sichert. 
Provinz gschkeowigsxtomeim 

i A l t on a. Ein entsetzlicher Un- 
gliicksfall ereignete sich auf dem Ran- 
s girbahnhof Langenfelde. Dem Bahn- 
« arbeiter Vogt wurden von einem Ran- 
girzuge beide Beine abgefahren. Der 

Unglückliche wurde in hoffnungslosem 
ZZustanbe nach dem hiesigen Kranken- 
; hause gebracht. 

B a r m st e d t. Die hiesige Spar- 
und Leihtasse konnte auf ein 25jähri- 
ges Bestehen zurückblicken. Aug die- 
sein Anlas-, wurde der um die Entwicke- 

J luna der Kasse hochberdiente frühere 
Bürgermeister Greve zum Ehrenbiir: 
ger der Stadt ernannt. 

B a l l u ni. Die Kinder der Witt- 
we Juhl wagten sich auf dem Heimwe- 
ge von der Sehr-le ans das Eis einer 
größeren Mergelarube zu weit hinaus- 
Die lxzjährige Tochter der Wittwe 
brach ein und vermochte sich nicht wie- 
der aus die diinne Eisdecke hinaufzu- 
arbeiten. Es gelang den Geschwisterm 
sie zu erfassen und aus dem kalten Ele 
inent herauszuziehen. Leiber aLer ver 

starb das M iidchen bevor es unter 

; Dach gebracht wurde. 
«. Eckernsörde. Dem in bestsitu- 

hestand getretenen Oberhrieftriiger P. 
Bock hierselbst ist anliißlich seiner 40 
jährigen treuen Dienstzeit das Allge 

reine Ehrenzeichen verliehen worden. 
; Jarplunfeld. Feuer zerstörte 
z hier das Wohnhaus des höters Car- 

ten 

; Frovinz Zichkesicw 
F e l l h a m m e r. Berghauer Ro- 

kbert Wintler in hinter-Fellhamrner, 
welcher vor einiger Zeit von seinem 
Flurnachtmr, einem Grubenarbeiter, 
mit einem Messer arg verwundet wor- 
den war, ist seinen Verletzungen erle- 
gen. Der Messerheld, Vater einer 

zahlreichen Familie, befindet sich in 
UntersuchungshafL 

s G l o g a n. Arbeiter der Stätte- 
fabril sahen in der Vorstadt einen 
Mann in der Oder mit dem Tode rin- 
gen. Sie reichten ihm Stangen zu, 
jedoch mußten ihn die Kräfte schon 
verlassen haben, denn er griff nicht 
mehr nach der Hilfe. Vor ihren Au- ; 
gen versank er in den Fluthen und 
gerieth unter das Eis. Da der Tisch- » 

let Lichmann von der Großen Oder: 
strasze vermißt wird, ist anzunehmen, 
das; dieser der Vertinqliictte ist ; 

Groß Deutschen. Dietranie’ 
!Ehesrau des Stellenhesitzerg Jaro 

schieti lies, ohne das; eg der Ehemann 
gewußt hatte. in’s Freie und wurde 
nach einiger Zeit in der Nähe des 
Fischteiches todt ausgefunden. 

K a m i h bei Neichenstein. Stein: 
brucharbeiter Heinrich Werner war im 
Kleinhetriede der Ziegelei des Wirth 

E schastgdefiszerg Johann Lanser beschäf: L 

; tigt. Beim thsrhachten von Lehm 
.... t..-...-t.c »-.-k- 

lsulsk Orte-It Unru, esctuusuucnuk 

Masse derschiittet und erlitt so schwere 
Verletzungen des Rückgrat-» dasz ders 
Tod sofort eintrat. l 

Jroomz Person« s 
P o s e n. Das Arbeiter Ehepaar 

Grornatzti im benachbarten Glorono, 
das seit sieben Jahren verheirathet ist « 

und drei Kinder besitzt, gerieth in I 
«- Streit, in dessen Verlauf der Mann l 

seine Frau so schwer mißhandelte, daß 
sie sofort den Geist aufgab. Grainatz- 
ti wurde verhaften 

B r o in b e r a. Das hiesige Schwur-« Z 

gericht verurt eilte den Arb iter Ce L 
gielsti treisn Raitbtnorde5, begangen·l 
cn e n.-· r alten Frau, zum Jede. Die « 

mitangetlagte Frau Xanufch wurde I 
wegen Diebstahts zu drei Monaten ! 

Gefängniß virurth.ilt. I 
C za r n i t a u. In Pruzinotvo 

verließ die Arbeiter-start Saloch, um 

; Wasser zu holen ihre Stube und ließ 
s ihr drei Jahre altes Tochtercherr allein 

zurück. Arn Brunnen traf sie zufällig 
eine Belannte. mit der sie eine Unter- 
haltung antaiipste. Als sie in ihre 
Wohnung zurücklehrte bot sich ihr ein 
schrecklicher Anblick dar. Das Mäd- 
chen lag vor dem Herd am ganzen 
Kiårper brennend. Nach kurzer Zeit 
starb das Kind. 

K l e ni p i y. Gutsbesitzer Haenis 
merling in stlernpitz wurde mit durch- 
schofsenem Kopfe aus feinem Felde todt 
aufgefunden. Haeminerling hatte sich 
rnit seinem Gewehr aus der Wohnung 
entfernt und ist wahrscheinlich durch 
einen Unglück-soll ums Leben gekom- 
men. Er lebte in guten Vermögens- 

« oertkältnissen und trink nnoerheiratlietz 
Lein Selbst-nnd erscheint ausspeschlos 

s- 

Provtnz Mien- 
S r ii ck e n. In der Mid- desMartts 

fleckens hier wurde die Leiche des 88- i 
jährigen hiesigen Wittwers Johann« 
Werner gefünderr. Sie soll nach der 
Aussage der Wirthfehafterin von dem 
jttngerenBruder dorthin gebracht wor- 
den fein, der die Begräbnifzkosten spa- 
ren wollte. Die Wirthfchafterin be- 
hauptet, der J. Werner fei in feiner 

»Wohnung geftorben, der jüngere Bru- 
der hat sich, bevor die gerichtliche Ub- 
duktion der Leiche ftattfand,erl1s·.gt.i 

E t s le be n. Unter großer Theil- » 

nahme der Gemeinde feierte hier das 
Sattlermeifter Gottfried Kortefche 
Ehepaar seine goldene Hochzeit. Es 
empfing bei der Einfegnung durch den 
Ortsgeiftlichen die Ehejubiliiumsme- 
daille. 

h a l b e r ft a d t. Die 5jiihrige 
Tochter des Bierkutschers Großmann 
in der Schmiedeltraße wurde von ei- 
nem elektrischen Motorwagen überfah- 
ren. Das Kind war fofort todt. 

Kleinliebenau. Bei einer 
hier abgehaltenen Treibjagd ereignete 
sich ein bedauerlicher Unfall. Der 334 
Jahre alte Maurer Karl Erbe aus 
MörisfckL welcher bei der Jagd als 
Treiber beschäftigt war, wurde von ei- 
nem Schätzen, dessen Gewehr sich ent- 
lnd, angefchossen. Der Mann, der die 
volle Schrotladung in den Körper er- 

hielt, wurde in fchwerverletztem Zu- 
stande in das Leipziger Stadtkranken- 
haus zu St. Jakob gebracht. 

Irovmz Hannovetn 
H a n n n v.e r. Maurer KarlSchaff 

stürzte von dem Schutzdach eines Neu- 
baueg an der Ecke der Königs- und 
Hiniiberftraße fiinf Meter herab und 
erlitt einen Schädelbruch. Schaff 
wurde in’s Krankenhaus gebracht. 

G o s l a r. Bergrath Siegemann 
fiel im Clnbgarten zur Erde und war 
todt. Ein Schlagfluß hatte feinem 
Leben ein plötzliche-s Ende gemacht. 
Der Heimgcgangene war lange Jahre 
Direktor der am Nordberg belegenen 
Herzog Jnliuöhiitte und lebte nach fei- 
ner Pensionirnng in unserer Stadt. 

F u l t n m. Der 213 Jahre alte Vä- 
ckergefelle Siebo Helmers wurde in ei- 
ner Mergelluhle der hiesigen Feldmarl 
als Leiche aufgefunden. Der Bedau- 
ernswerthe bat sich aus der Wohnung 
seines Arbeitgebers entfernt und nach 
der Mergeltuhte begeben, wo er ein 
Loch in das Eis schlug nnd sich dann 
ertrönlte. Oelmers zeigte in letzter 
Zeit Spuren geistiger Störung. 

H a r b u r g· Aus eigenthiimliche 
Art zu Tode gekommen ist hier der 4»- 
jährige unverbeirathete Schneider Ni- 
kolaus Hederich Nachdem er in ver- 

schiedenen Wirtbschasten Bier getrun- 
ten hatte, nabm er noch an einer Fa- 
miliensestlichleit theil, wo er dem start 
gebrauten Grog wacker zusprach. 
Schwer betrunken ging der sonst solide 
Mann nach Hause und setzte sich, von 

Müdigkeit übermannt, ans die Kante 
seines Vetter-. Von hier muß er aus 
das Bett gefallen sein, wo er mit dem 
Gesicht nach unten zu liegen lam. Jn 
dieser Lage sand man ihn erstickt vor. 

Provinz Westtakctu 
P e l t n m thamniL Kürzlich wur- 

de hier der Fußgcndarm Batschit mit 
einer Schußwunde im Kopfe als Leiche 
ausgefunden Es scheint sich heraus- 
zustellen, daß Batschit Selbstmord be- 
gangen hat. Es ist inzwischen betannt 
geworden, daß der Todte sich binnen 
Ztnrzem vor einein Kriegsgericht ber- 
antworten sollte und außerdem noch 
eine andere Sache gegen ihn anhängig 
war. Fiir Selbstmord spricht auch der 
Befund der Leiche. 

itiecklinghausen Jm benach 
barten Hiltarbeide wurde der Berg- 
mann Pendcialel, welcher bei einem 
Streite seinem Schwiegrrsonn zu Hilfe 
kommen wollte, durch Messersticse so 
sct)·.- rer verletzt, dasz er in wenigen Au 
Hohn iklsn Ihn-b insects-h- n mer-does 

noch mehrere andere Personen Verletzt 
Sechs Theilnehmer an der Messerste 
cherei wurden verhaften 

Siegen. Die hiesige Wiesenbau 
schule feierte das Fest ihres 50jährigen 
Bestehens. Zur Theilnahme an der 
Feier waren ehemalige Zöglinge der 
Anstalt in großer Zahl in ihre Hei-s 
math gekommen. 

Dhciirprormrz. 
A a ch e n. Jn der Wirthsrhast Leh- 

mann in der Elsaßstraße geriethen der 
Wirthssohn und drei Ziegelarbeiter 
beim Kartenspiel inStreit, wobei Leh 
niann von dem Ziegelnrbeiter Lehan zu 
Boden geworfen und ihm sodann durch 
Fußtritte die Kehle eingedrückt wurde, 
so daß der Tod sofort eintrat. Der 
Thäter wurde kurz daraus in seiner 
Wohnung verhaftet. 

B a r m en. Tagelöhner Ernst Os- 
serniann von hier snnd ein rasches 
Ende. Er war in betrunkenern Zu- 
stande in der kleinen Flurstraße mit 
dem skops auf das Trottoir gestürzt 
und hatte sich eine schwere Verletzung 
zugezogen Nach kurzer Zeit trat der 
Tod ein. 

B ii d e r i ch. Hier brannte das 
Wohnhaus des Schniiedes Schäfer bis 
aus den Grund nieder. Auch die 
Schmiede. die mit dem Wohnhause in 
Verbindung stand, wurde ein Raub 
der Flammen. 

Its-virus Heficnsklasiam 
F r a n i s u r t. Korijtopsenhsndi 

ler Albert schoß sich auf dem Sachsen- 
häuser Friedhof eine Kugel in den Leib 
nnd erlag im städtischen Krantenhnug 
seinen Verletzungen H Generalconsirl 
n. D. Jakob Gerson, Mitbegründer der 
,’5ranlfurter Transport-, Unsrlb nnd 
Glas - Versicherungs - Aktiengesell- 
schaft und Vorsihender des Aufsichts- 
raths dieser»Gesellschast seit deren Be- 

gehen, ist im 88. Lebensjahre gestor- 
en. 

H a i n e. Feuer zerstörte dasWohm 
haus des Schuhmachers Finlenstetn. 
Die Entstehungsurfache ist unbekannt. 

H B h r. Beim Schlittfchuhlaufen 
brach der Zjiihrige Sohn des Buchbin- 
ders Wagner ein. Sein 5 Jahre alter 
Bruder fuchte ihn zu retten, gerieth da- 
bei unter das Eis und ertranl. Der 
ältere Knabe wurde durch herbeteilen- 
de Leute gerettet. 

Däittecdeutlche Staat-w 
A l te n b u r g. Der neue zweite 

Bürgermeister unserer Stadt, Hof- 
mann aus Meißen, der jüngste Sohn 
des verstorbenen Dichters und »Gar- 
tenlaube« - Redakteurs Dr. Friedrich 
Hofmann, ist durch den Oberbürger- 
meister Geheimen Rath Oßwald im 
Beifein des Stadtrach- und Bürger- 
vorsteher Collegium-; feierlich in fein 
Amt eingeführt worden. 

Alb e r s d o r f. Aufseher Rhode 
von der Brilettfabrit Treue tam zwi- 
fchen die Pusfer zweier Eisenbahnwa- 
gen, wodurch ihm der Schädel einge- 
drückt wurde. Auf dem Trank-dort 
zum Helmstedter Krankenhause starb 
der Verungliickte. 

B r a u n s ch w e i g. Schuhmacher 
Karl Kretfchmer wurde von dem 
Schmied Wilhelm Linde durch einen 
Stich in den ilnterleih schwer verwun- 
det und erlag im herzoglichen Kranken- 
hause seinen Verletzungen Gasars 
beiterStanislaus Pozorgli fand in ei- 
nem Teiche bei den Bahnhofgtvertstät- 
ten den 1()jährigen Knaben Paul Löh- 
lefinl ertrunten vor. Die Leiche lag 
mit dem Kopfe nach unten und die 
Füße ragten aus dem Wasser heraus. 
»Der Knabe ist beim Schlittschuhlaufen 
eingebrochen und ertrunlen, ohne dafz 
Jemand etwas von dem ilngliickgfall 
bemerkt hätte. 

III-achten- 
Frankenberg Siadtrath 

Ogtar Schiebler ließ der hiesigen Han- 
delsschule anläleich feines 25jährigen 
Jubiläumg als Theilhaber der Firma 
Schiedlers Witte Fc Sohn ZtUOU Mark 
überweisen. —-- Ju der ersten dies-jähri- 
Ists OtuslscLUIUUTIKUIKHUUS IUUlUc 

Justizrath Priber, der dem Stadtver- 
ordnetencollegiuni 40 Jahre angehört, 
wieder zum Stadtverordnetenborsteher 
gewählt. 

G r i m m a. Das goldene Ehe- 
inbiliiurn beging Hauptzollarntsassi- 

; stent a. D. Johann Trangott Heine 
; mit seiner Gattin. 
; L eipzig Jn einer Rathsples 
»narsitzung beglückwünschte der Vor-: 

sitzende, Oberbürgermeister Justizrath 
Dr. Tröndlin, den Stadtrath Pseifser, 
der das 25jährigeJubitäum als Stadt- 
verordneter bezw. Stadtrath beging. 

L o s ch w i tz. Jn Oberloschwitz ist 
nach langem Leiden Robert Einil Höri- 
ner, Musildirettor und Organist a. D., 
gestorben. Der Entschlafene war viele ! 

Jahre als Organist an der hiesigeni 
Streuzkirche thätig und ertheilte Unter- 
richt am königlichen Conservatoriurn 

Helleniparmlladh 
D a r rn st a d t. Fouragehändler 

Johannes Müller von Ober Ram- 
ttadt, welcher vor der hiesigen Stras- 
tannner in der Berusrrngginstanz einen 
Beleidigungsprozeß aus-sacht und da- 
bei wegen Ungebühr durch sein rück- 
sichtciloses Auftreten zu drei Tagen 
Hast Vernrtheilt worden war, machte, 
nachdem er in das Arresthauö einge: 
bracht war, seinem Leben durch Er- 
ttiingen ein Ende. 

Altenbnseck bei Giesen. 
Hier erstach der Arbeiter Vetter den 
jungen Arbeiter Albnn nach einem 
WortwechseL Becker erhijngte sich im 
Gefängniß. 

Tänzer-n- 
Hain lechasfenburgL Jn! 

Der Waldabtheilung .chrschberg wurdeI 
der M Jahre alte stiirschner Augusti 
tkduard Echurig aus Herzberg a. d.I 
tilster erfroren ausgefunden i 

Hos. Jin 73. Lebensjahre ber- 

ichied hier der langjährige rechtshin- 
Dige Bürgermeister Hosrath Ritter v. 

Mann. 
Hohenwari. Der weit be. 

tannte Spebiteur Martin Schauer 
hier wurde beim Holzfiihreu vom, 
Schlage getroffen und war sofort todt. 
Er war erst Sitz Jahre alt. ; 

K e m p te n. Gelegentlich eines 
ttteriisteiustuneszs eines Neubaues der 

H 

Bausirrna Kurz cke Co gerieth der 
Maurerpolier Vinzenz Leonarduzzi 
mit dem Kopf zwischen zwei Ballen 
und wurde so schwer verletzt, daß der 
Tod sast sofort eintrat. 

K i tz i n g e n. Der 30jährige 
Diensttnecht Gg. Nit. Schott aus 
Schernau, der stellenlos war, ertränlte 
sich im Main. Der Selbstmörder 
sprengte erst die Eisdecke rnit den 
Füßen und ließ sich durch das entstan- 
dene Loch in das Wasser gleiten. 

Yürtteenöerg. 
Blaubeuren. Auf der Straße 

von hier nach Berghiilen scheuten die 
Pferde einesWagens und gingen durch, 
wobei der Wagen umgeworsen wurde. 
Von den Jnsasfen, zwei Frauen, kam 
die Wittwe Walz, welche das Rückgrat 
brach, ums Leben, während die Be- 
sitzerin des Fuhrtoerls, dieWittwe All- 
gaier zum Lamm, schwere innere Ver- 
letzungen davontrag. 

C r a i l s h e i m. Jm Miihlcanal 
der Kuppelismiihle ertrant der sieben- 
jährige Knabe Kurt; er brach beim 
Spielen mit anderen Kameraden ein, 
gerieth unter die Eisdecke und konnte 
nur als Leiche geborgen werden« 

Dürrwangen. Hier hat sich 
der in den 30er Jahren stehende Fa- 
britarbeiter Karl Hettinger, der seit 
längerer Zeit krank darniederlag, er- 

schossen. Er hinterläßt eine Wkttwe 
mit acht Kindern in den dürsligsten 
Verhältnissen. 

Baden. 
L ö r r a ch. Der ledige, 2 )jiihrige 

Mechaniker J. Kummerer wurde vom 

ledigen Arbeiter H. Schirrmaier ohne 
jede Provotation durch einen Schlag 
mit einer Eisenstemge aus den Kopf 
iödtlich verletzt. Kummerer, der das 
Bewußtsein nicht mehr erlangte, erlag 
der Unthat. Der Thäter wollte Ein- 
laß in’5 Haus und als er keinen er- 

hielt, schlug er in blinder Wuth den 
nächsten Besten mit einer Gasröhre 
nieder; er wurde in Basel verhafiet. 

M a n n h e i m. Das sieben Jahre 
»He EIN-»fer d-- in her Pers-n- -, Innr- 

Barth versuchte heimlich dieKerzen des 
Christbaumes anznziinden. Dabei sin- 
gen die Kleider Feuer und der Knabe 
erlitt derartige Brandwunden, daß er 

bald darauf starb. 
Oberenters bach. Das An- 

wesen des Hofbauers J. Riehle brannte 
völlig nieder. Fast der ganze Biehbe- 
stand nn Werth von 8000 Mart wurde 
ein Raub der Flammen. Den Brand 
stiftete das Jöjährige Dienstmädchen» 
weil es nicht gern dient und es ihr 
nicht im Hause gefiel. Jhre Zurech- 
nuggfähigteit soll zu wünschen übrig 
lassen. 

» s 
thirrpfakz. 

S p e h e r. Fischer landeten vor 

Kurzem aus dem Rhein die Leichen ei 
nes Ehepaares, dem Hände und Füße 
zusamniengebnnden waren Die Er- 
mittelungen ergaben, daß es die Ehe- 
leute Thomas auH Mußbach seien. 

Diedesfeld. Der 56 Jahre 
alte Fabritarbeiter Bernhard Ober- 
niann hat sich in seinetnStalle erhängt. 
Obermann wurde von seinem 17Jahre 
alten Sohn derart geschlagen, daß er 
eine llaffende Wunde am Kopfe da: 

» 

vontrug. Später begab er sich in den 
Hof; als seine Frau nach ihm sehen 
wollte, fand sie den Bedauernstoerthen 
schon erhängt. 

E r b a ch. Privat Jagdaufselser 
Karl Leiner von Jägers-hing und sein 
Bruder August trafen in der For-stah- 
iheilung Alterschlag im hiesigen 
Staatsinle mit vier Wilderern iu- 

samnien. Zwei derselben, Namens 
Meyer nnd Graf von hier, wurden 
nach heftkgem Kampfe durch Lein-er 
tödtlich verletzt. Graf wurde in die 
Brust geistier und starb nach weni 
gen Amen blicken Meyer wurde in« 
Firantenl.«ns: verbraclkt und starb nah 
kurzer Zeit Die beiden anderen Wil 
derer tout-den DerhafteL 

stadttvohnenden Bierlutselseis Karl 

i 

EltersziBeil-Trinacri- 
«M e tz. Der seit vergangenem Früh 

jahr in der Lilietzgerstraße No. 40 zur 
Miethc molsnende Xaver Probst aus« 

isolmar ein Anfangs der dreißiger 
; bre stehender Kaufmann der sich 
bisher des lesien Rufes erfreute, seu 
erte in seiner Wohnuna auf die im 
baute wolmende Fsrau des Artistenl 

Vileiil fünf Revolverschiisse ab und 
erschoß sich dann selbst. Die Frau ift 
schwer verletzt. Der Ehernann erklärt, 
seine Frau habe in der Probft&#39;fchen 
Wohnung auf ihn gewartet, da er fei- 
ne Wohnung abgeschlossen hatte und 
ausgegangen war. Probst habe dis 
Frau vergewaliigen wollen und als 
ihm dies mißlang, den Mordverfnch 
gemacht. Frau Viletil brach zufam- 
men und wurde ins Hofpital gefahren. 

Rechtenburg. 
S ch w e r i n. Der Geheime Kam- 

merraih Plrkenstaed trat in den Ru- 
hestand. 

B ü tz o-w. Der zehnjährige Knabe 
H. Grammann von hier, welcher bei 
den Großeltern in dem nahegelegenen 
Steinhagen weilte, ging mit mehreren 
Knaben des Dorfes nach dem Rühnet 
See, um Schlitfchuh zu laufen. Er 
und der zehnjährige Sohn des Statt- 
halters Gramblow geriethen auf eine 
dünne Eisfchicht, brachen ein und er- 
tranken. 

Okdentzurg. 
H a t t e n. Schäfer Gorath, welcher 

beim Landwirth Grashorn diente, 
wurde todt auf der Diele gefunden. 
Gorath, der vorher angetrunten nach 
Haufe gekommen, Patte den Heuboden 
als Lagerstätte au gesucht und war 
durch die offene Bodenlute auf die 
Diele gestürzt. 

Freie Ztädth 
h a in b u r g. Die hiesige Papier- 

Großhandlung in Firma G. Michaelis 
öd Co., deren jetzige Inhaber Findi- 
nand Gowa und Jacob Kaufmann 
find, ist 1804 begründet und erfreut 
sich fomit eines hundertjährigen Beste- 
hens. —- Ewerführer Walbrechi stürzte 
in feine neben dem Dampfer »Maclio« 
am Afrikaquai liegende Schute und 
trug eine Gehirnerfchiitterung fowie 
schwere Kopfverletzungen davon, an 
deren Folgen er starb. — Am Billhot- 
ner Canal betrat der zehnjährige 
Knabe Hans Meinicke die dünne Eis- 
decke des Canals und brach ein. Trog- 
oem sofort Rettung-versuche angesleul 
wurden, konnte der Knabe leider nur 
als Leiche aus dem Wasser gezogen 
werden. — Die Inhaber der Cigar- 
rensabrit L. Wolsf stiftete 120,000 
Mart fiir Wohlfahrtseinrichtungen 
seiner Arbeiter. 

Ychiveiz. 
La usa n ne. Jn der Nähe hiesi- 

ger Stadt wurde der schon start in 
Zersetzung übergegangene, von Thie- 
ren angesressene Leichnam eines gut ge- 
lieideten jüngeren Mannes gesunden. 
Genaue Untersuchungen ergaben, daß 
es sich um den Leichnam des ca. 20jähs 
rigen, als solid bekannten hiesigen Se- 
tzers Ulysse Debetaz handelt, der am 
9. November spurlos verschwunden 
Wat. 

L e P o u t. Beim Schlittschuhlaui 
sen aus dem Joursee brach der junge 
Louig Beleh, Sohn des- Piloten des 
Salondampserö ,,(saprice« ein und et- 

trant, da niemand zur Stelle war. 

Desterr«eich-2tugarn. 
Wie n. Der 40jährige Versiche- 

rungsagent Jturt Robert Rowland 
wurde in seiner Wohnung Landstraße, 
Salmgasse No. 10 an der Thiir mit 
einer Epagatschnur erhängt ausgefun- 
den. Im 782 Lebensjahre verstarb 
hier der in Olmijtz gebotene GM. 
Mar Edler o. Hirsch, der an der Ver- 
theidigung von Ofen unter Hentzi we- 

sentlichen Autheil hatte. Er hat die 
Fortisieaticn von Legnago eingerich- 
:et, die sindetteninstitute von Straß 
und Marlurg aelsaut und war zuletzt 
Weniechcf in Gram ---- Meßner der 
Eclxottentirche Ant. Schwarz feierte 
das aniläum seines vollendenten 4(). 

Dienstjahres an diesersiirdye Schwarz 
ist auch seit Errichtung des Pensions- 
vereines tatholiscber Meßner unt-stir- 
chendiener dieses Vereines und erfreut 
sich allseitiger Bettelsthcit 

esuxemburkp 
L en n i n g e n. Der Hjährige 

Zehn dek Winzers R. Graf sithrte 
das-J Pferd seines Lheimgy des Ackerers 
Fr. Steinmetz, zur Tränle. Das Pferd 
ris; denFtnaben um und traf ihn mehr- 
nials mit dem Fuße so heftig aus den 
stops und an die Brust, das; er einen 
chiiidelbruch erlitt, an dessen Folgen 
er starb. 
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